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Breslau, 9. Juli. In Folge der Pariſer Abendkurſe verkehrte 
die Börse in ſeſte r Haltung und wurden Kreditaktien und Lombarden 
bei wenig belebten Umfägen höher bezahlt, während Sega verhält⸗ 
nißmäßig matt blieben. Von heimiſchen Werthen Laurahütte und 
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rühſen 
717, Thlr. — Schlaglein wenig Geſchäft, 8—9—9 Thlr. — Hanf⸗ 
ſaamen unverändert, 7—71 Thlr. 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 


hlr. — Kleeſgat ohne Geſchäft, weiß 12—14—17—20 Thlr., rot 

10—12—141— Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb 4 —.5 
Thlr. — ymothee nominell, 9—103—12 Thlr. — Leinkuchen 
34-3} Thlr. 


Der heutige Markt verkehrte für ſämmtliche Cerealien bei unver⸗ 
änderten Preiſen in ruhiger Haltung; nur Roggen und Hafer in feinen 
Qualitäten waren leicht verkäuflich. 

Dromberg, 9. Juli. (Marktbericht von A. Breidenbach.) 

Weizen ochbunt und weiß 84--86, bunt und hellbun 79—83, 

slauſpitzig und bezogen 69—76 Thlr. — Roggen feiner 63—64, ge⸗ 
ringerer 59-61 Thlr. — Gerſte große, bruchfrei grobtornig 66 
70, geringere 62—65 Thlr.; kleine 62-68 Thlr. — Erbſen Koch 
488 Futter⸗ 60-65 Thlr. — Hafer 60—64 Thlr. (Alles per 1004 


Kilogr. nach Qual. u. Eſſektivgewicht.) — Spiritus ohne Handel. 
(Br. Stg.) 
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S ͤgaats- und Volkswirthfchaft. 


Entſcheidung des Neichsoberhandelsgerichts. Es iſt 


mehrfach die Frage angeregt worden, welchen Anſpruch Konſortial⸗ 


bekheiligte gegen diejenigen haben, welche ſich bei Auflage einer 


Anleihe oder bet Zeichnung auf ein Aktienkapital konſortialiter bethei⸗ 
ligt haben, nachdem ihnen cine BZufage gemacht worden iſt, etwa in 
olgender Form: „Wir haben für Sie 0700 pie eden an r 
ei der Bank für — vorbehaltlich Reduktion, die jedenfalls ſehr gro 


iſt, vorzugsweiſe notirt, um Ihnen zu bethätigen, wie angenehm uns 


* 


die Verbindung mit Ihnen iſt.“ Das Kammergericht hat daraus 
hergeleitet, daß durch ein ſolches Schreiben allerdings ein beſtimmtes 
Recht erworben ſei. Der Verklagte, welcher zur Kalter aufgelegt 
habe, müſſe nebenbei anerkennen, daß dem konfortialiter Betheiligten 
der Betrag von 50,000 Thlr. zugefallen ſei, oder er müſſe über die 
Vertheilung Rechnung legen, um daraus den . zu be⸗ 
gründen. Außerdem wurde der Verklagte verurtheilt über Verkauf 
und Verwerthung des geſammten zur Zeichnung aufgelegten Betrages 
unter Beifügung der Beläge Rechnung zu legen und über die Voll⸗ 
ültigkeit der Rechnung nebſt ihren Belägen den Manifeſtationseid zu 
leisten Das Reichsoberhandelsgericht hat dieſe Entſcheidung beftätigt. 
Es wird namentlich ausgeführt, daß ein Sozietätsgeſchäft in Rede fei. 
Das Geſchäft ſei auf gemeinſchaftlichen Gewinn und Verluſt unter⸗ 
nommen; ein beiderſeikiges Leiſten liege vor, denn die konſortialiter 
Belheiligten haben vertragsmäßig zu ihrem Antheil die Gefahr der 
Aktien und ihrer Realifirung auf ſich genommen. 


e Preußiſche Friedrichsd'or. Aus Berlin vom 9. Juli 
wird geſchrieben: Zum erſten Mal gelangte heut nach dem am 1. Juli 
abgelaufenen Präkluſivtermin für die Einlöſung der Friedrichsd'or 
mit 5 Thlr. 20 Sgr., dieſe Münze in den Börſenverkehr, da ſich nun⸗ 
mehr die Hoffnung nicht erfüllt hat, daß die Regierung noch eine 
weitere Friſt für die Einlöſung derſelben durch die Preüßiſche Bank 
bewilligen werde. Dieſelben wurden mit 5 Thlr. 16 Sgr. bezahlt, ein 
Preis, der gegenüber dem Paricours von 1135 Prozent einen Cours 
von 1108 Prozent repräſentirt. 


» Vom engliſchen Eiſenmarkte. Die Spannung in den 
Eiſenmärkten hat ſich immer noch nicht weſentlich erleichtert. Zwar 
find unter den Faktoren, welche die Mattigkeit unterſtützten, einzelne 
weggefallen, ſo der Kohlen⸗ und Eiſenſteinarbeiter⸗Strike im Norden 
Englands; aber die dadurch herbeigeführte Beſſerung iſt zu unbeftimmt, 
um fie als Vorläuferin eines Aufſchwunges zu betrachten, In Wol: 
verhampton führte die Beilegung des eben erwähnten Strikes leichtere 
Preistendenz herbei, ſo daß fabrizirtes Eiſen le Baſis von Liirl. 
12-14. 12,6 abgeſetzt wurde. Im Clevpelander Diſtrikt trat die gleiche 
Erſcheinung in der Sphäre des Roheiſens hervor, welches zu 62 fh 
6 d. für Nr. 3 und zu 57 fh. 6 d. für Nr. 4 begehrter Artikel wer. 
Südwales verharrte flau in allen Branchen. n Birmingham hat 
ſich die Lage inſofern 7 5 geſtaltet, als ſich die gefahrd roberde 
belgiſche und deutſche Konkurrenz aus dem Gebiete der Meſſingdrähte 
zurückzog und man an eine demnächſt eintretende Preisreduktion in 
anderen Fabrikaten ein ferneres Zurücktreten derſelben knüpft. Aich 
Sheffield iſt von derſelben Konkurrenz ſchwer getroffen; danelen 
drohen neue Arbeitseinſtellungen, und fo iſt man von einem gefunten 
Zuſtande noch weit entfernt. 


un Die Kriſis in Warſchau. 
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bahn dort herbeigeführte Geldkriſis nunmehr für überwunden gelte 
In Folge der elben haben einige größere und ein paar Dutzend kleinere 
Handelsfirmen ihre] Zahlungen eingeſtellt. Es iſt auch nicht ohne 
Selbſtmorde abgezangen. Die öffentlichen Blätter haben vier oder 
fünf derartige Fälle gemeldet. Die Selbfimörder waren in allen Fällen 
kleinere Börſenſpieler. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 10. Juli. 

r. Hausfriedensbruch und Exzeß. Ein ehemaliger, invalider 
Soldat hat ſich am 7. d. Mis. dadurch eines Hausfriedensbruches 
ſchuldig gemacht, daß er in die Wohnung einer Miethsfrau drang, 
in derſelben Lärm und dieſelbe trotz 1 Aufforderungen nicht 
verlaſſen wollte. Er drohte ſogar alle Anweſenden mit einem Meſſer 
zu erſtechen. — Beim Abbruche einer Schaubude ergriff ein dabei be⸗ 
ſchäfligter Arbeiter cinen 14 jährigen Knaben, warf denfeiber zu Boden 
und verletzte ihn dermaßen, daß ihm das Blut aus der Naſe rann. 
Der Stiefvater des Knaben hat bei der Kriminalpolizei⸗Behörde den 
Strafantrag wider den Exzedenten erhoben. : 

r. Vorſätzliche Körperverletzung. Ein in einer Ziegelei in 
Staxolenlg beſchäftigter Arbeiter bat am 6. d. Mts. ein en zur Aufſicht 
beſtellten Maſchiniſten mit einem Spaten dermaßen auf Kopf und 
Rücken geſchlagen, daß das Leben deſſelben, nach ärztlichem Zeugniſſe, 


r. Diebſtahl. Ein Knecht aus Schwerſenz hat einem Handels⸗ 
manne von dort auf dem Wege nach Poſen 3 Töpfe Butter, im Werthe 
von 5 Thlr., vom Wagen vefiohlen. 

E Bromberg, 9. Juli. [Aufgefundene Soldatenleiche. 
Aus dem Gerichtsſaale. Beurlaubung. Mähmaſchine 
Buckeye] Heute Morgen wurde in der Brahe unweit der Militair- 
Schwimmanſtalt von dort badenden Soldaten die Leiche cines ihrer 
Kameraden, des Tambours Sieg von der 7. Comp. des 21. Inf.⸗Ngt. 
gefunden. Man nimmt an, daß bier wieder ein Se.bitmord vorliegt. 
Geſtern hatte er beim Ererzieren, als Parademarſch geübt wurde, das 
Unglück, einen falſchen Wirbel zu ſchlagen. Der betreffende Bataillond- 
Tambour meldete ihn dem Adjutanten und dies wie die Angſt vor 
Strafe fol den armen Tambour, der bereits im dritten Jahre dient 
und bisher Kine Strafe erlitten hat, fo alterirt haben, daß er durch 
einen kühnen Sprung in die Brahe allen weiteren Beläſtigungen auf 
dieſer Welt aus dem Wege gehen wollte. — Von dem jetzt hier tagenden 
Schwurgerichte wurde geſtern wegen ſchwerer Körper verletzung mit 
tödtlichem Erfolge der Bahnwärter Schlarbaum von hier zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Derſelbe hatte, wie ſ. Z. mitgetheilt, am Abend 
des 3. Juni c. den Bahnwächter Markiewich, den er in Verdacht hatte, 
ihn bei feinem Vorgeſetzten verläumdet zu haben und darüber mit ihm 
an jenem Abende in Streit gerathen war, auf eine höchſt brutale Art 
mit einem Meſſer niedergeſtochen. Der Vertheidiger plaidirte für Mil ⸗ 
derungsumſtände Die Staatsanwallſchaft beftritt das Vorhandenſein 
derſelben und ſagte in Bezug hierauf am Schluß ihres Pinivoyers: 
Bei den vielfachen Angriffen, welche in jetziger Zeit auf das Leben und 
die Geſundheit des Menſchen mit dem Meſſer gemacht werden, gilt es den 
Reſpekt vor dem Leben, dem höchſten Gute des Menſchen, wieder ber⸗ 
uſtellen. Sie — die Geſchworenen — feien berufen durch ihren Wahr⸗ 
pruch dies n Die Geſchworenen nahmen auch in dem 
vorliegenden vn eine mildernden Umſtände an. — Unſer Oberbürger⸗ 
meiſter Boie hat einen vierwöchentlichen Urlaub erhalten und denſel⸗ 
ben geſtern angetreten. Während ſeiner Abweſenheit wird ihn unſer 
Syndikus Juſtiz⸗Rath Geßler vertreten. — An den von den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen der Kleiſe Poſen und Samter auf dem Territo⸗ 
rium der höheren Ackerbauſchule „Halina“ bei Zabikowo veranftalteten 
Concuxren;⸗Probemähen von Maſchinen der verſchiedenſten Syſteme 
wird ſich auch die amerikaniſche Buckeye⸗Mähmaſchine von Adriance 
et Platt (in Bromberg vertreten durch H. Löhnert) betheiligen. Beim 
Probemähen in Bremen hat diefelbe den erſten Preis, die goldene Me⸗ 
daille, er halten. 


lin Gefahr ſteht. 


Vermiſchtes. 
* Das Räuberweſen in Süditalien ſpottet aller Gegenmaß⸗ 
regeln. Die „Gazetta“ von Meſſing macht jetzt bekannt, daß die Re⸗ 
gierung Jedem, der ihr zur Verhaftung eines der berüchtigten Ban⸗ 
diten Leone, Pasquale, Rocca, Rinaldi und Capraro verhilft, ohne 
Unterſchied der Zeit und Perſonen 25,000 Fres. auszahlen läßt. Der 
Miniſter des Innern hat befohlen, der betreffenden Publikaklon die 
größtmögliche Verbreitung zu geben und ſie auf allen öffentlichen 
Plätzen Siciliens anſchlagen laſſen. 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſcher. 

Madrid, 9. Juli. Ein Manifeſt Dorregarays an die ziviliſirte 
Nationen verläumdet die Regierungsarmee, deren Aufführung ihn ge⸗ 
zwungen, die Art der Kriegsführung zu ändern. Er geſteht die Er⸗ 


ſichießung von 15 Gefangenen zu. Dorregarays Erklärung widerſpricht 


dem letzten Tagesbefehl Concha's, welcher ausſpricht, daß er den Feind 
beſiegen, nicht ermorden wolle. 

Paris, 9. Juli. Die Mehrzahl der Tagesblätter ſtimmt der 
Botſchaft des Präſidenten zu; die republikaniſchen Organe kommen zu 
der Schlußfolgerung, daß die verlangte Organ ſirung der Gewalten 
des Präſidenten nur in der Errichtung der Republik beſtehen könne, 
da die Monarchie jetzt völlig beſeitigt ſei. Die Legitimiſten allein zeigen 


Wie man aus Warſchau nit⸗Gereiztheit. Der „Soleil“ vermuthet die Annahme des Antrages von 


theilt, kann die durch maſſenhafte Aktienzeichnungen auf die Weich ſel⸗Perier. 
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